
	

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Gut Ding will Weile haben   

Erdbauer Scheele setzt auf Assistenzsysteme bei neuer Baggerge-
neration von Cat   

WILDESHAUSEN (SR). Manchmal zahlt sich das Warten aus oder besser gesagt: gut 
Ding will Weile haben. Neue Baumaschinentechnik mit allem Drum und Dran sollte es 
für den Erdbauer Scheele sein. Weil die Assistenzsysteme viele Vorteile bei der Erd-
bewegung versprachen, wurde der Investitionszeitpunkt auf die neuen Kettengeräte in 
Form zweier Cat Bagger 323 abgestimmt. Diese ersetzen nun die Vorgängermodelle 
wie die beiden Cat 324D.  

Wägesystem, Arbeitsraumbegrenzung, Planierautomatik sowie 3D-Maschinensteuerungs-
technik in der neuen Baggergeneration sind für das Bauunternehmen erfolgversprechend. 
„Solche Features erleichtern die Arbeiten auf der Baustelle und machen vieles effizienter. 
Wir stellen fest, dass solche Funktionen immer mehr gefordert werden“, erklärt Maik Schee-
le, der zusammen mit seinem Vater Karsten die Geschäftsführung verantwortet. Das Ergeb-
nis in der Ausführung gibt ihm recht. „Die Bagger sind produktiv und schnell. Das Arbeiten ist 
deswegen auch angenehm, weil die Geräte leise sind. Das kommt bei unseren Mitarbeitern 
an“, führt Scheele aus. Abwarten will er auch, bis die neuen Cat Mobilbagger mit Assistenz-
funktionen lieferbar sind. „Auch da wollen wir die Technik für uns nutzen“, erklärt er.  

Kein Weg führt außerdem an dem vollautomatischen Schnellwechsler OilQuick vorbei, der 
ebenfalls Bestandteil der Ausrüstung ist. Das gilt auch für den neuen Cat Umschlagbagger 
MH3024. Dieser dient vor allem der Sortierung und Aufarbeitung von Baumischabfällen, der 
sich der Mittelständler seit 1998 widmet. In der Regel bleibt die Umschlagmaschine im Grei-
ferbetrieb, um im Zuge des Recyclings die auf den eigenen Baustellen anfallenden Ab-
bruchmaterialien oder den Aushub auf dem Umschlagplatz weiterverarbeiten zu können.  

Damit setzt das Familienunternehmen seinen Weg fort und erledigt immer komplexer wer-
dende Arbeiten rund um den Erd- und Straßenbau, den Abbruch und das Recycling. Diese 
werden vom Ortsteil Lüerte in Wildeshausen aus gesteuert und auf Baustellen im Umkreis 
von 50 Kilometern wie in Bremen, Cloppenburg, Oldenburg und Vechta ausgeführt. 2017 
entstand ein neuer Firmensitz auf einer Fläche von fünf Hektar mit einem neuen Büro samt 
Sozialtrakt und Fahrer-Besprechungsraum, Maschinenhalle inklusive Werkstatt, Tankstelle 
und Waschhalle. Das Unternehmen beschäftigt derzeit rund 72 Mitarbeiter und für diese 



	

 
 

samt Maschinenpark war der bisherige Platz in Lüerte zu klein geworden – Möglichkeiten, 
weiter zu expandieren, gab es keine.  

Dass es dazu einmal kommen würde, hatten Firmengründer Hinrich und seine Frau Ada 
Scheele nicht auf dem Schirm, als sie 1961 von ihrem Wohnzimmer aus als Lohnunterneh-
men anfingen, das Felder bestellt und die Ernte einbringt. Zur weiteren Einnahmequelle ent-
wickelte sich schon bald der Erdbau. Die Söhne Karsten und Andreas führten dann das wei-
ter, was ihre Eltern begonnen hatten: der eine als Geschäftsführer, der andere als Bauleiter. 
Zum Erdbau kam der Abbruch und die Bauschuttaufbereitung. Das Unternehmen liefert unter 
anderem Sand, Mutterboden, Kies, und Schotter. Hinzu kommt ein Containerverleih. Inzwi-
schen ist die dritte Generation mit Maik Scheele an Bord und in Kürze wird noch sein Bruder 
Henrik dazu stoßen. „Es war von Anfang an klar, dass wir als Geschwister weitermachen 
werden. Wir haben von klein an mitbekommen, wie der Betrieb läuft“, so Maik Scheele.  

So geht eben ein klassischer Familienbetrieb – Nachwuchssorgen sind hier Fehlanzeige. Es 
stellte sich gar nicht erst die Frage, etwas anderes zu machen. Maik und Henrik Scheele 
buddelten schon als Zehnjährige mit echten Minibaggern im großen Sandkasten – seitdem 
sind sie Feuer und Flamme bei Baumaschinen. Eine Begeisterung, die zusammenschweißt. 
„Wir besprechen alles gemeinsam, was ansteht. Das gilt auch für die eingesetzte Maschi-
nentechnik, bei der wir uns eng abstimmen“, erklärt er. In engem Kontakt steht der Betrieb 
hier zu Zeppelin Gebietsverkaufsleiter Uwe Auner. „Er kennt unsere Bedürfnisse und weiß, 
was wir an Technik brauchen. Wenn es was Neues gibt, hält er uns auf dem Laufenden. Er 
empfiehlt uns auch schon mal, mit einer Investition noch etwas zu warten, bis sie marktreif 
ist, so wie es bei der neuen Ketten- und Mobilbaggergeneration der Fall war. Da ist einfach 
ein Vertrauen da“, so Maik Scheele.  

Muss er sich für eine Baumaschine entscheiden, steht der Serviceaspekt an erster Stelle. 
„Im Fall von Zeppelin klappt das alles ganz wunderbar, ob mit der Werkstatt in Bremen oder 
mit der Ersatzteilversorgung. Deswegen fahren wir natürlich auch viele Cat Maschinen“, so 
Scheele. An ihnen schätzt er, dass sie robust sind und was aushalten. „Uns geht es aber 
auch um die Zugänglichkeit zu Wartungspunkten. Wir schauen uns an, ob wir beispielsweise 
an den Motor gut rankommen“, räumt er ein. Das ist im Fall der neuen Maschinengeneration 
gegeben. Denn alle täglichen Wartungsprüfungen für Motoröl, Kraftstoff-Wasserabscheider, 
Kraftstofftank-Wasserablagerungen sowie Kühlmittelstand lassen sich vom Boden aus 
durchführen, sodass sich die routinemäßigen Aufgaben schneller, einfacher und sicherer 
erledigen lassen. Dazu gehört auch die zentrale Anordnung der verschiedenen Filter, die 
ebenfalls den Wartungsaufwand reduziert. „Solche Aspekte sind für uns sehr wichtig“, so 
Scheele. Trotzdem hält der Betrieb an einem Full-Service-Vertrag mit Zeppelin fest. Dabei 
nicht weniger entscheidend: Die neuen Cat Bagger 323 bieten verlängerte und besser abge-
stimmte Wartungsintervalle. Dadurch sinken die Wartungskosten. Ein konkretes Beispiel: 
Der neue Rücklauffilter des Hydraulikölkreises bietet etwa mit einer Nutzungsdauer von über 



	

 
 

3000 Stunden ein um 50 Prozent höheres Partikelspeichervermögen als die vorherigen Fil-
ter.  

Bildtexte   

Bild 1: Zeppelin Niederlassungsleiter Stephan Lackner, Zeppelin Gebietsverkaufsleiter Uwe 
Auner sowie die Unternehmerfamilie mit Hinrich Scheele, Andreas Scheele, Karsten Schee-
le, Maik Scheele und Henrik Scheele (von links).  
 
Bild 2: Verspricht Vorteile in der Erdbewegung: die neue Baggergeneration.   

Fotos: Scheele Erdbau  

Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   
 
 
Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 
der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland der exklusive Vertriebs- und Ser-
vicepartner von Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.747 
Mitarbeitern und einem 2019 erwirtschafteten Umsatz von 1,18 Milliarden Euro ist die Zeppe-
lin Baumaschinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktport-
folio zählen neben dem Vertrieb von neuen und gebrauchten Caterpillar Baumaschinen der 
Service, der bundesweit flächendeckend in 35 Niederlassungen erfolgt, die Beratung und die 
Finanzierung für die Geräte. Die Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschi-
nen GmbH befinden sich in Garching bei München.  

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

  
Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 
sowie Engineering und Anlagenbau an und ist weltweit in 43 Ländern und Regionen an mehr 
als 220 Standorten aktiv. Rund 10.000 Mitarbeiter arbeiten in einer Managementholding, 
sechs Strategischen Geschäftseinheiten und einem Strategischen Managementcenter (Zep-
pelin Digit) zusammen: Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschinen Nordics, Baumaschi-
nen Eurasia (Vertrieb und Service von Bau-, Bergbau und Landmaschinen), Rental (Miet- 
und Projektlösungen für Bauwirtschaft und Industrie), Power Systems (Antriebs- und Ener-
giesysteme), und Anlagenbau (Engineering und Anlagenbau). Alle digitalen Geschäfte wer-
den bei Zeppelin Digit gebündelt. Im Geschäftsjahr 2019 erwirtschaftete der Konzern einen 



	

 
 

Umsatz von 3,1 Milliarden Euro. Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristi-
schem Sitz in Friedrichshafen und der Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Kon-
zern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-
Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im Jahr 1908.  

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

 

Zeppelin Baumaschinen GmbH Klaus Finzel 
Kommunikation 
Graf-Zeppelin-Platz 1  Telefon: (089) 3 20 00-341 
85748 Garching bei München 

Klaus Finzel 
Tel.: +49 89 3 20 00 - 341 
klaus.finzel@zeppelin.com 
zeppelin-cat.de 

 


